
Dieses Buch will einen neuartigen Zugang zur Kulturgeschichte

der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts vermitteln. Es ist keine

Darstellung, die den Geschichtsverlauf chronologisch nacher¬

zählt. Vielmehr werden 50 Bücher von Schriftstellern und Ge¬

lehrten vorgestellt, in denen sich der Geist jener Epoche wider¬

spiegelt, in der die Moderne Gestalt gewinnt.

Nie zuvor in der Weltgeschichte hat der Mensch in einem kur¬

zen Zeitraum so viel Gutes geleistet und so viel Schlimmes an¬

gerichtet wie zwischen 1900 und 1945. Im Jahr 1900 fand die

Pariser Weltausstellung statt, und Europa zeigte sich selbst und

der Welt voller Stolz die wissenschaftlichen und technischen

Errungenschaften einer voranschreitenden Zivilisation. Das Jahr

1945 bezeichnet eine tiefe Zäsur. Europa hatte sein humanis¬

tisches Erbe verraten, seine Weltstellung verloren und seine

kulturelle Leitfunktion eingebüsst.



Dieses Buch geht zurück auf Rezensionen, die zwi¬

schen 2010 und 2015 in der schweizerischen Inter¬

netzeitung journal21.ch in der Rubrik «Alte Bücher -

neu besprochen» erschienen und vom Autor seither

überarbeitet und in einen historischen Zusammen¬

hang gebracht worden sind.

In einer Zeit der täglichen Überflutung mit Kurznach¬

richten setzte Heiner Hug, ehemaliger Redaktions¬

leiter der Tagesschau, 2010 mit der Gründung von

journal2lch ein Gegengewicht. Die vielseitige und

erfolgreiche Internetpublikation wird von rund 80 er¬

fahrenen und unvoreingenommenen Journalistinnen

und Journalisten getragen, die sachkundige Hinter-

grundberichte und Analysen für ein anspruchsvolles

Publikum verfassen. Sie alle arbeiten unentgeltlich

und möchten ihr in jahrelanger Arbeit erworbenes

Wissen aus Freude an fundiertem Journalismus

weitergeben.
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